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Bildungspolitik aktuell: KI in der Bildung  
– auf den richtigen Einsatz kommt es an  

Künstliche Intelligenz ist bereits heute aus dem beruflichen Alltag nicht mehr wegzudenken. Das gilt auch für die Ausbildung. 
Bereits vier von fünf Berliner Auszubildenden nutzen KI. Entscheidend ist nicht, ob, sondern wie sie eingesetzt wird und wie 
gut es gelingt, KI sinnvoll mit analogen Kompetenzen zu verbinden. Der Einsatz von KI wird weiter an Bedeutung gewinnen. 
Aufgabe der Politik ist es daher, niemanden zurückzulassen.

KI IN DER BILDUNG WIRKSAM EINSETZEN
Der Nutzen von KI hängt vom Einsatz ab. Ein im OECD 
Digital Education Outlook aufgegriffenes Feldexperiment 
zeigt, dass Lernende, die mit einem Chatbot übten, kurz-
fristig bessere Ergebnisse erzielten. In den anschließen-
den Prüfungen ohne KI schnitten sie jedoch im Vergleich 
schlechter ab. Wurde KI hingegen als Tutor eingesetzt, der 
nur Lösungswege aufzeigt, blieb der Lernerfolg beste-
hen. Deshalb darf KI in der Bildung nicht zum Denkersatz 
werden, sondern sollte mit Augenmaß neben bestehenden 
Lernformaten eingesetzt werden. 

KI- UND BASISKOMPETENZEN IN SCHULE FÖRDERN
Im Mittelpunkt müssen die Eigenleistungen der Lernenden 
und der Erwerb von Zukunftskompetenzen wie Kollaborati-
on, Kreativität und kritischem Denken stehen. Wer KI-Er-
gebnisse einordnen, Fehler erkennen und Quellen prüfen 
will, braucht verlässliche Basiskompetenzen im Lesen, in 
der Sprache und in MINT. Gerade weil Vergleichsstudien 
in Berlin hier deutliche Defizite zeigen, muss deren Erwerb 
Vorrang haben.

PAKT FÜR BERUFLICHE SCHULEN FÜR KI-AUSBAU 
NUTZEN 
Im Pakt für berufliche Schulen, eine Initiative der Kultusmi-
nisterkonferenz (KMK) und des Bundesbildungsministeriums, 
werden aktuell Empfehlungen zur Stärkung von Berufs-
schulen erarbeitet. Die Potenziale von KI zur Stärkung von 
Lernortkooperation sollten hier in den Fokus rücken. Der 
KI-Einsatz eröffnet an Berufsschulen Chancen für eine enge-
re Zusammenarbeit mit Betrieben. So könnten KI-gestützte 
Lernangebote die Verzahnung mit der betrieblichen Ausbil-
dung stärken. Dafür sind aber verlässliche Rahmenbedin-
gungen nötig, etwa eine moderne technische Ausstattung an 
Berufsschulen und gezielte Weiterbildungen von Lehrkräften. 

KI-POTENZIAL FÜR BETRIEBLICHE AUSBILDUNG HEBEN
In der dualen Ausbildung klafft eine Lücke in der Anwen-
dung von KI: Rund 80 % der Berliner Auszubildenden 
nutzen KI, gut die Hälfte davon für Lernaufträge in der Be-
rufsschule, aber nur 29 % im Betrieb. IHK-Unternehmens-
umfragen bestätigen, dass aktuell 39 % der Betriebe keine 
KI in der Ausbildung nutzen. Lediglich ein Drittel misst KI 
eine hohe Bedeutung für die Ausbildung bei. Produktivität 
entsteht im Arbeitsalltag – Unternehmen sollten KI gezielt 
in die Ausbildung integrieren.

BESCHÄFTIGTE FIT FÜR KI MACHEN
IHK-Umfragen zeigen, dass Unternehmen den größten be-
trieblichen Weiterbildungsbedarf für ihre Beschäftigten im 
Bereich Digitalisierung und Künstliche Intelligenz sehen. 
Viele Betriebe möchten grundlegende KI-Kompetenzen 
sowie praxisnahe Anwendungsmöglichkeiten vermitteln. 
Berufliche Weiterbildungsangebote sollten diese Nachfra-
ge insbesondere für KMU aufgreifen und niedrigschwellige 
Online-Angebote entwickeln.

FESTIVAL DER BERLINER WIRTSCHAFT
Welche Kompetenzen im Hinblick auf die Transformation 
der Arbeitswelt benötigt werden, wird ebenso wie viele 
weitere Themen beim Festival der Berliner Wirtschaft am 
24. Juni 2026 ab 10 Uhr im Ludwig Erhard Haus unter dem 
Motto „Globale Impulse für Berlins Fachkräftezukunft“ 
angesprochen. Die Anmeldung ist hier möglich.
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